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Wien,amMontag,den. Dezember1923.3/0

KeineGemeinderatssitzung.DiefürFreitagden. d.einberufeneSitzung
desGemeinderatesfindetnichtstatt .

.

SpendenfürdiestädtischenSammlungen.InderletztenZeitsindfür
diestädtischenDammlungeneinigebemerkenswerteSpendeneingelangt.
SohatPräsidentOskarKörnerdasvondemWienerKünstlerKaiser-¬
HerbststammendeOelgemälde ,darstellenddas KalkwerkKaltbrunnden
städtischenSammlungenüberwiesen .BurgtheaterdirektorHofratHugo
ThimigspendetedieBüstenvonGrillparzer,Laroche,ErnstHartmann,so-¬
wieseineeigene,nebstdenPortraitmedaillenvonJosefWagner,Julie
Rettich,FritzBeckmannundLudwigCabillon,Dr .SiegfriedSonnenthhl
denSouffleurkastendesalten Burgtheaters ,eineGipsbüsteLaubes,
eineGipsbüsteJosefLewinskysvonKowarzik,eineBüstevonHugoThim¬
migals Truffaldinovon . Leisek ,eineGipsbüsteAdolfRitter vonSon-¬
nenthalsvonTildner ,eineReliefAdolfRittervonSonnenthalsvonJa-¬
ray,eineGipsplastik:PegasusaufPostamentmitReliefvonFux ,eine
Lithographie,darstellendSophieLöwe,eineRadierungvon. Unger,dar-¬
stellendHeleneHauptmannundzweiPhotografien ,darstellendFanny
EisslerinspäterenJahrenundAdolfRittervonSonnenthalalsHamlet.
BürgermeisterSeitzhatdenSpenderninderletztenSitzungdesGe-¬
meinderatesdenbestenDankausgesprochen.

JubilarederEhe .AmSamstagüberreichteamstführenderStadtratSpeiser
in Vertretung des Bürgermeister den goldenen Hochzeitspaaren Josef und

ElisabethJuhasz,II .Springergasse15,AbrahamundKarelineLustig,II .
Novaragasse53,JohannundMariaBerthold ,VII .UrbanLoritzplatg4 ,Anton
undWilhelmineDauhsa,VII .Lindengasse13 ,JohannundKarolingMachurek?
IX .Währingergürtel126undLazarundFanniWaldner,XX.Brigittaplatz18,
die Ehrengabeder GemeindeWien.

EröffnungvonWärmestubendurchdieGemeinde.DieGemeindeWienhatbe-¬
reits .seit zwei Jahren mit demWienerWärmestuben - undWohltätigkeits -¬
verein ein Abkommengetroffen und jedes Jahr die Wärmestubendieses
Vereines in eigenemBetriebe geführt . Dadie Mittel des Vereineszur
ErhaltungundFührungder Wärmestubennicht ausreichenundauchbedeu¬
tendeEnstandsetzungskostenfürdieLokalenotwendigwurden,hatdieGe-¬
meindeden Vertrag mit demVerein erneuert und für eine Dauervonfünf
Jahrenabgeschlossen . Nachfünf Jahrenhat sich der Vereinverpflithtet ,
die Wärmestubenwieder in den eigenen Betrieb zu übernehmen .Sollte dem
Vereindies nicht möglichsein ,dannist die Gemeindeberechtigt ,denBe- ¬

triebindenfünfAnstaltenaufweiterefünfJahrezuführen.DerMagi-¬
strat hatnundieerforderlichenInstandsetzungsarbeitenmitdergröss-¬
ten Beschmeunigungvornehmenlassenundes konntebereits amSamstag
die Wärmestubein Favoriten ,Puchsbaumplatz13,eröffnetwerden .Die
übrigenvier Wärmestubenwerdenin dennächstenTageneröffnetwerden.

abendsbissechsUhrmorgensun¬DieAnstaltensindvonachtUhr unentgeltlichunterbrochengeöffnetunderhaltendieBesucherabendsundmorgens/einen
Teller warmeSuppemit einemSgückBrot .Die Auslagenfür dieBetriebs -¬
führungwährendderWintermonatebetrgganrunddreihundertMillionen
Kronen„ DieGemeindeWienhatdurchdieUebernahmeunddieFührungdieser
fünf Wärmestuben ,die in den volksreichsten Bezirken ( Landstrasse ,Rudolfs - ¬

heim,Ottakring,FavoritenundBrigittenau)gelegensind ,neuerlicheinen
wichtigenFürsorgezweigihrerWohlfahrtspflekeangegliedert.
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